ANHANG. 



Sachlich geordnete Obersicht meiner Schriften* 

(Februar 1900.) 

I. Brkeantiiittbeorie. 

a. Systematisches. 

Das Erkennen. Eine Einleitung in die Philosophie (in der Wieoer Wochenschritt 

»Die Zeit«, 1897, No. 146 — 149, 150 — 154). 
Da« Grundproblem der Erkenntnietbeorie. 

Ketegorienlchre (insbesondere in jedem Kapitel der erste Abieluiitt, der fiber die be* 

treffende Kattj^'orit in d. r subjektiv ulralen Splifiro handelt). 
Das Unbewusste im Dfiikm und in iltr Rmstrbung der sinnlichen Wahrnehmung 
(»l'hil. d. Unbewussten. , 10. Aufl., Bd. I, A, Kap. VII— V Iii, S. 261—505, 
468-473). 

Tiuseendentaler fdealiimuB and Reftlisnras <in der »Zciticbrift Air Fbiloeopbie und 

philosophische Kritik«, Bd. 99, S. 183 — 209). 
IMe letzten Fragen der Erkenntnistheorie und Metaphysik, i. Erkermtnistheurie (in 
der >2eitKbrift flir Philosophie ood phUo«ophi9che Kritik«, Bd. 108, S. S5— 73)- 

h, HiatorUch-Krititcbea. 

Geadticiite der MetAphynk, Bd. I. o. U (tablreidie Abadudtle, ndie Iidudtiverseiciiiiii). 
Kants Erkenntnistheorie und Metaphysik in den vier Perioden ihrer EntwidMhuig. 

Kritische Grundlegung d« transc ndentalen RenH^mus. 

Kant unil die heutige Erkenntnistheorie (>Fhü. Fragen der Gegenwart«, No. XI, S. 244 

bis 260). 

Scbdiings philosophische! SyttMO, KMp. II: die inteUektndle Anscbmung. und Kap. HI: 
die Erkenntniadieorie. S. «8—96. 

J. H. Kirchinanns erkenntnistheoretischer Realismus. 

Lotzes Erkenntniatheorie und Metaphysik (»Lotaes Philoeopliie« , No. II, I — 7 

s. 47-154)- 

Lange -Vaihingers sttbjektivistischer Skepticismus (>Neukaotianismus, Schopenhaueriajais 
mos imd Hegdkudtmne«, 1. AnfL, II, 1— 16 u. 19, III, 1—3, S. 1—7. 17—29, 
45— "«4» 116—13«). 

Wundtt EriMutaiatbeorfe (in den »Frenariidken Jabibfidienic, Bd. 66^ S. 6i^i8). 
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Zorn gegenwärtigen Stande der Erkenntnistheorie (»Kritische Wanderungen durch 
die Phil, der Gegenwart«, Nu. VII. l. VoJkeils Erkenntnistheorie, 2. Bieder- 
malmt »reiner Realismus«, 3. Domers Erkenntnistheorie und Meuphpik. 
S. 18a— a3S). 

Der dwobgiadi« NcnkuitiAiiiimiti (»Die Kriaii det Clinstentnms in der modernen 
Theokgiec, No. HI). 

n. Methodol«cie. 

Die logiKhe DeiermiwUioit in der mbjcktiv idealen Sfiliire (»Kat^orfenldire«« S. a8i 

bis 318}. 

Methode der Untt-r.siichunf^ und Art der DaiateUuqg (»Phil. d. Unb.«, la Anfi. 

Einleitendes, I b, S. 5— 13). 
Über die dialektische Methode. 

Die Reftldialektik (»VM. Fragen der Gegenwart«. No. XU, S. 261—298). 
Hallen Dialdctik (»Krit. Wanderungen«, Na VI 3, S. iS4— 173)> 
Ober wiMenaduJUiche Fvilemik (»Ges. Studien und AaSOJbM, A II, S. 42—67). 
Das Erkennen. HI. Die MetluKki) des Erkennen* (in »Die Zeits No. 1SS~>$3^ 
ScheUingi pldloaophiaciies System, ö. 26 — 39. 

III. Psychologie. 

a. S y s t e n» .1 t i s c h e s. 

Der Instinkt im menschlichen Geiste. Dus Unbewussie in der geschlechtiichen Liebe, 
im GefttU, in Charakter und Sitdicfakeit und in der Mystik. Daa UnbewoiMc 
und das Bewusatscin in ihrem Werte fOr daa menschliche Leben (»Fhil. des 
Unb.«, 10. Aufl., Bd. I. B. I— IV, IX n. XI, S. 177—233, 306—321, 346—360, 

430—433. 463—466, 473—474) 

Die Unterschi 'de von hewtisstcr und unbewusster Geistesthatigkelt. Die Ent>itehung 
des Bc'wusälscius. Das Bewiu^tsein in der Pflanze. Der Bcgrül dcx IndividoJi- 
tit (»Phil. d. Unb.., Bd. II. C I, III. IV 2, VI, S. 3— 15, 29—64, 82—95, 

124- 15 s, 467—471. 47»-M»0. 
Gdiim und Intellekt Charakter und Wille. Die Vererbung insbesondere de» CIup 
raktets* Die Vererbung von Anlagen und Fertigkeiten. Die Abkürzung der 

Ideenassoci.iti(in und die Vererbung der Donkformen. Die Entstehung der An- 
scliauunt^- jmn der KJiumlicbkeit. Das relativ Unbewusste (>PhiL des Unb.«, 
Bd. Iii. Erstes Buch No. IV— iX, XII 2, S. 98—242). 
Die GenhlmianL Die Vcmunftmonl (»Da* aittUche Bewnsatsein«. 2. Anfl. 2. Abtb. 
A n. S. 143-261). 

Die rel^öse Funktion als Gefühl (»Die Religion des Geistes.« A I 2, S. 27 — 55). 
Die Entstehung des Kunstschönen (»Phil. d. Schönen Kap. VIII, S. 522—586). 
Der WertbegriflF und der Lmtwert (»Ethische Studien, h. 126 — 159). 
Das Wesen des Gesamtgeistes (»Ges. Studien und Auisäue.« C V, S. 504 — 519). 

b. Hiatorisch>Kriti»chea. 

Fiwaensdhlta Umbildung der Sdiopenhanendben FhiloMphie. Bahnsens Charaktmlog^ 

(.Neukantianismus ctc EU 4 — 5, IV i— 4, S. 132—137, 175—211). 
Hallers Mystik (»Krit. Wanderungen«, VI 3, S. 173 — 181). 
Die Motivatioa des sittlichen Willens (»Kxit Wanderungen«, V, S. 105 — 141). 
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Wandt» Fqpdhologie (in den »Preuniiclien Jabrbttchero«, Bd. 66, S* 132—141). 

Der Somnambulismas (»Moderne Probleme», 2. Aofl,, No. XV» S. 207 — 'T?)» 

Der Spiritismus (insbesoiukre S. 23 — 34. 57- 84). 

Die Geistcrbypotbeae des Spiritismos and seine Phantome (insbesondere S. 9 — 51, 
69—70). 

IV. N j [ u rp h i losup h i e. 
!X. S V s> t c : n a U ü C h c 

Philosophie des Unbewussten, 10. AuÜ.. Bd. l. Einleitendes. A. Die Erscheinung 
des Unbevusteo io der LeihJichkdL Anliaiig: Zur Physiologie der Nerveneentx» 

(S. 1—173. 363— 463. 475— 47«>- 
Gehirn und Genglien als Bedingongen des tierisclien BewsHtieiiifl. Die lubanmite 

SedmithSdgkeit der Pflanze. Die Materie als Wille und Vorstellung (atomistiaclier 
Dynamlsmus). Der Begriff der Individualität. Das Wesen der /«»«t^ang vom 
Stnndpuukt der All<Eiuheit des Unbewussten. Die aufsteigende Entwickclung des 
organischen Lebens auf der Erde (»Phil. d. Unb.*, Bd. II C. II, IV i, V, VI, 
IX» X, S. 16— a8, 65 8a, 96—154. 202—251. 468, 473—481, 510—514). 
Das Unbevowte vom Stindpunkt der Phydologie und Deecendenztheciie: AUgemeiiie 
Vorbemerkungen. Desceadenztheorie und natürliche ZnchtwaU. Die Teleologie 
vom Staiifipunkt der Descetuiciiztheorie. Die Fn'wifkt'Iun^ vom Standpunkt der 
Dcacenileii/thcnrie. iJer Instinkt als ererbte Hirn- und (j ini^Iienprädisposition. 
Die Instinkte der untergcorduelen Centralurgane des Nervensystems (^Pbil. d. 
Unb.« la Aufl. Bd. HL EiMct Buch, Kap. I — III und X— XI. S. 3—97. 
«43— »94)- 

Die Räumlichkeit in der objektiv reeleo und mcU^hynecheD SphSie (»Kalegorieiilehie«, 
S. 142—173}. 

b. Historleeh-Krititchei. 

Kants Erkenntnistheorie und Metaphysik, S. 197 —215, 228 — 256. 

Schellings N:itiiq)hilosophif ( ScheUin^ philnsopliisches Sy!?tcm-, Kap. V. S. 137—190). 

Wahrheit nini Irrtum im Darwiuisrnub. JJic naturwisscuscli.Uilichen Grundlagen iler 

i'hii. d. Uub. und die darwinistisclie Kritik ^'Pbil. d. Unb.«-, 10. Aufl., Bd. Iii, 

Zweites ood drittes Bach, S. 333—510). 
Nsl»ifonchiia| and Fhilost^hie. Anfange natnrwissenschaftlicber Selbsterkenntnis. Enut 

Hickel. Uber die Lebenskraft. Scbopenhsoer uml die Farbenlehre. DynAuiismos 

and Atomianins {>Ges. Stadien nnd Aofsitse«. C. I- -IV, VI — VII, S. 42t — 503. 

520-545). 

Wundts Teleologie (in den >l^reussischen Jahrbüchern«. Bd. t>6, S. 123 — 132). 

Die Venöbnung zwischen Philosophie und Natnrwisseuschaft, Die Teleologie. Physik 

und Metaphysik (»Newkantfenisnw» etc.«, II 6, ID 6 nnd 9, S.62— 65. 137—145, 

»55— «57). 

Das Ende des natarwisseoschaftUchen Zeitalteis {»Togesfiracen«, No. Xm. S. 18^197). 

V. Metaphysik. 
B. Systttttatiaebas. 

Kategor i«Blehre (insbesondere Is jedem Kapitel der dritte Absebaitt, der die be. 

treffende Kategorie in der metaphysiscben Sphäre behaaddt). 
0ie Verbiadaag voo Wille and Voatelleag. Die AUpEinheit de« Uabewvssteik. Das 
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UnbewoMte und der Gott des Theismus. Die Individuation. Das Ziel des Welt> 
Prozesses ond die Bedeutung des Bewusstseins. Die letzten Principien. Das Un- 
bewnsste (»PhU. d. Unb... Aufl.. Bd. L A IV, S. 100—108, Bd. U. C VII, VHI, 
XI, XIV, XV, S. 155—201. 252—272, 3qi— 466. 480—510, 523—539. Bd. III, 
Erstes Buch, Kap. XII, S. 295—330). 
Zum Begriff der unbewussten Vorstellung (in den «Philosophischen Monatsheften«. 
Bd. 28i S. 1 — 25). 

Die letzten Fragen der Erkenntnistheorie und Metaphysik. 2^ Metaphysik (in der 

»Zeitschrift für Philosophie und philosophische Khtik«. Bd. 108. S. 211 — 237). 
Zur Auseinandersetzung mit Hm. Prof. Domer (in der >Zeitschr. f. Phil. n. phü. 

Kritik«, Bd. Mi. S. 1 12). 
Religionsmetaphysik (>Die Religion des Geistes«, B.. S. 113 — 268). 
Der Pessimismus und der GottesbegrifT (>Znr Gesch. a. Begr. des Pesaimismns«. 

No. XIV, S. iio 326)- 
Übersicht der wichtigsten philosophischen Standpunkte («Phil. Fragen der Gegenwart«, 

No. IV, S. 58 28), 

Die allotrope Kausalität (im »Archiv für systemat. Phil.*, 1898, Bd. V, Heft L S. I — 24. 
Zum Begrift" der Katcgorialfunküou (in der »ZeiU»cbriit lür Phil. u. phil. Krit.». 
Bd. 115. S. 9— i9). 

b. Historisch-Kritisches. 
Geschichte der Metaphysik. 

Kants Erkenntnistheorie und Metaphysik. S. 46 — 61, 183—197, 215 — 228). 

Scbellings Philosophie im Verhältnis zu Vorgängern und Zeitgenossen. Die intellek* 
tuelle Anschauung im engeren Sinne. Das unbewusste absolute Wissen und das 
absolute Bewusstsein. Die Principienlehre. Die Individuation (*Schellings phiL 
System«, Kap. L H 3—4. IV und VI L S- 1—27. 39— 51. 97— 136, 191—204). 

Das phil. Dreigestira des 19. Jahrhunderts (••Ges. Studien und Aufsätze«, D., S. 549—729). 

Mein Verhältnis zu Schopenhauer. Die Schopenhauersche Schule (>Phll. Fragen der 
Gegenwart«, No. II— lU, S. 25—57). 

Zur Geschichte der Philosophie der neuesten Zeit. Zu Schopenhauers hundertjährigem 
Geburtstag. Mein Verhältnis zu Hegel (»Kritische Wanderungen« No. I — III. 
S. 1-7^). 

Frauenstädts Umbildung der Schopenhauerschen Philosophie. Bahnsens cbarakterolo* 
gischer Individualismus. Volkelts Panlogismus des Unbewus&iea. Rthmkes 
Monismus des unendlichen Geistes (>Neukantianismus, Schopenhauerianismos und 
Hegelianismus«, 2^ Aufl. der »Erläuterungen zur Metaphysik des Unbewussten«. 
Kap. III, 7—8, II — 14, IV B., V— VI, S. 7—17, 29—42, 145—155, 163—174, 
an— 362). 

Lotzes Philosophie, S. 1—47, 154 — 183. 

Die Behandlung meiner Philosophie in der philosophiegeschichtlicben Litterator (in 
der »Gegenwart«, 1897, No. 47). 

Wnndts System der Philosophie. L. Der allgemeine philosophische Standpunkt. 
3. Der Kampf gegen den SubstanzbegriiT. (L Der einheitliche Weltgrand (in den 
»Preussischen Jahrbüchem'^, Bd. bO^ S. i — 6, 18 — 31, 141 — 152). 

Ein Neuschellingianer [Portig] (in den »Prenss. Jahrbüchern«, ^Heft^ S. 369 — 382). 

Fechners Universalbewusstsein (in der »Sphinx«, 1891, Juniheft, S. 321 — 330). 
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Ein neuer Schopenhaoerianer p'eters] (in der »Gegenwart«. 1883. No. 24). 
Robert Hamerling ala Philosoph (in der »Gegenwart*, 1891, No. ij. 

VI. Eadämonologiache Axiologie, 
a. Systematisches. 

Die Axiologie and ihre GUederung. Die Stellong des Pcssitnismos in meinem philo- 
sophischen System. Ist der Pessimismus wissenschaftlich zix begründen? (»Zui 
Geschichte und Begründung des Pessimismus«, No. L H. X, S, 1 28^ 239—262). 

Die Beweise und Geltungssphären des Pessimismus. Die Möglichkeit der Empfindungs- 
bilance (»Phil. Fragen der Gegenwart*, No. i 2, S. 2^ 102). 

Das Kompensationsäquivalent von Ln.st und Unlust (>Zur Geschichte u. Begr. des 
Pessimismus«. No. XI, S. 263 277). 

Der Wertbegriff und der Lustwert (>Ethische Stadien«, No. VI, S. 12t 1^9)- 

Die Allweisheit des Unbewnssten und die Bestmöglichkeit der Welt. Die Thorheit 
des Wollens und das Elend des Dasein« ^ PhU. d. Unb... Bd. II, C. XU— XIII. 
S. 273 390. si_4 536). 

Leibniz als praktischer Optimist (»Ges. Studien und Aufsätze«, A III, S. 68 — 87). 

Ist der Pessimismus schädlich? Kann er erziehlich wirken? Führt er zum Selbst- 
mord? Die Lust als höchster Wertmassstab. Der Pessimismus and der Gottes- 
begriiT. Die Bedeutung des Leids (»Zur Geschichte u. Begr. des Pessimismus« 
2. erw. Aua., No. VII IX. XH, XIV XV, S. 156 239. 277 288. 310 373). 

Ist der Pessimismus trostlos? (»Ges. Stadien und Aufsätze-, A VII, S. 147 165). 

Der Pessimismus und die Ethik (»Phil. Fragen der Gegenwart^«. No. V S. 102—112). 

Gegenwartspessimismua und Znknnftsoptimismus. Ethik und Pessimismus (»Ethische 
Studien^, No. VII, la, 2b, S. 164. i8^ 199). 

Das sittliche Bewusstsein. 2. Aufl., S. 48 — 60, 472 486. ; 09 520, 526 528, §34 612. 
671—688. 

Die Religion de* Geistes, S. 50 — 55, 89—102, 153 i^S' 180 183. 235 237. 

255- 2681 303 306). 
Philosophie des Schönen. S. 338 341. 377 - 381. 411 417. 487- -490. 
Das Wesea de« Tragischen (^Ges. Studien und Aufsätze«, B II 4, S. 292 307). 

b. Historisch-Kritisches. 
Plotins Axiologie. Kant als Vater des modernen Pessimismus. Plümachers Geschichte 

des Pessimismus. Der Pessimismus in der Lyrik. Dörings philosophische Güter- 

lebre (»Zur Geschichte und Begründuog des Pessimismus«, z. Aufl.. No. III VI 

und XIV, S. 64^ 155. 288—310). 
In welchem Sinne war Kant ein Pessimist? (.Phil. Fragen der Gegenwart«, V ^ 

S. 112 -121). 

Kant und der Pessimismus (in den »Kantstudien«, B. V, Heft i). 

Das religiöse Bewusstsein der Menschheit im .Stufengang seiner Entwicklung, S. 133 — 135. 

167- 171. 23i 2^6, zM 303, 318—365, ^ ^ 4S7--4<>o. S^i S^S- 

614 --618). 

VIL Ethik. 
Li Ethische Principi enlehre. 
Das sittliche Bewusstsein. t, Aufl. der Phänomenologie des sittlichen Bewusstseins. 
Unterhalb und oberhalb von gut und böse. Nietzsches neue Moral. Stimers Ver- 
herrlichung des Egoismus. Die antike Humanität. Heteronomie and Antonomie. 
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Der Wertbegriff and der Lostwert. Ethik and Eadimonisrnas (* Ethische Stadien-, 

No. I— VII. S. 1 — 227). 
Die religiöse Anthropologie (»Die Religion de.s Geistes^ B II Li S. 180 — 237). 
Der Pes&imismns and die Ethik ( »Phil. Fragen der Gegenwart- , No. V S. 102 — 112V 
Wandts Ethik. Die Motivation des sittlichen Willens (»Kril. Wanderungen ■, No. IV. 

V. S. 76- 141). 

Der Individaalismns der Gegenwart (in den »Preussischen Jahrbuchern . Bd. r)h, Heft y. 
S. josb). 

2- Individualethik. 
Das sittliche Bewasstsein (insbesondere >das Moralprincip der sittlichen Freiheit«. 

s- 323—379)- 

Religiotuethik (»Die Religion des Geistest, C L S. 271 — 306). 

^ Socialethik. 

Die objektiven Moralprincipien oder die Ziele der Sittlichkeit (»Das sittliche Bewasst- 
sein«. Zweite Abtheilang B, S. 472 — 612, insbesondere S. 597 — 607. 531 — S^^V 

a. Rechtsphilosophie. 
Die Moralpnncipien der Rechtlichkeit und Gerechtigkeit und der Billigkeit (>das sitt- 
liche Bewussisein«. S. 400—439). 
Die Grundbegriffe der Rechtsphilosophie, (»Phil. Fragen der Gegenwart«, X, S. 206 — 243). 
Princip und Zukunft de» Völkerrechts (»Ges. Studien und Aufsätze«, A. X, S. 121 — 146) 

b. Politik. 

Zwei Jahrzehnte deutscher Politik und die gegenwärtige Weltlage. 

Die Gefahr der Demokratie. Unsere Verfassung. Der Niedergang der Volksvertretung. 
Die Reform der Volksvertretung. Die kirchlichen Zustände in Preussen ( »Tages- 
fragen. , No. II-VI. S. 25—98). 

Das Judentum in Gegenwart und Zukunft, Zj. Aufl, Kap. S u. 9, S. ist. 4 — 146. 

Die zweijährige Dienstzeit. Der politische Horizont. Europäische Politik und Welt- 
politik. Der Neutralitätsvertrag mit Russland. Die Sozialdemokratie. Der 
Anarchismus. Die Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie. Griechenland und 
Deutschland. Die Verstärkung der deutschen Kriegsflotte. England und Deutsch- 
land. Die agrarische Frage. An des Jahrhunderts Wende. Die Erde im rwan- 
zigston Jahrhundert. Deutschland im zwanzigsten Jahrhundert (in der »Gegenwart«, 
1890 No. 2^; 1892 No. 1896 No. 40, ^ ^ ^ 1897 No. L Lli i2s 42i 
1898 No. 23 — 24; 1899 No. !_i t^2i 1900 No. ij. 

c. Volkswirtschaft. 
Die Verteilung des Arbeitsertrages. Die Erhöhung der Produktivität der Arbeit. Die 

Bodenfrage. (»Die sozialen Kernfragen«, A L H, 1—3, B III, D L l— «17. 

JI2-372. 440—514). 
Das sittliche BewussUein, S. 499 — 513, 537 — 546). 

Das Judentum in Gegenwart und Zukunft (2. Aufl., Kap. 8 u. 9, S. 104 — 164). 
Steuern wir einer Piutokratie entgegen (»Tagesfragen, No. I), 
Die Kreditwirtschaft (in der »Gegenwart«. 1896, No. 1}. 

d. Soziologie. 

Was sollen wir essen? Die Gleichstellung der Geschlechter. Die Lebensfrage der 
Familie. Die heutige Geselligkeit. Die Wohnungsfr^e. Moderne Unsitten 
(»Moderne Probleme«, 2. Aufl.. No. I, III— VII, S. i— 21, 36—120). 
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Die Juogfernfrage. D«r Zwdkraniif. Dm SpicL Lotterie viul TotiUlitor (»Taget» 

frafea«, No. VII— X, S. 99—155)* 
Dm JttdtDtiuB in Geflenwart üad Znknnft, s, Anll.» Kap. t— a und 4—7, S. t— 29, 

51 — 104). 

Die Priocipien der Fmlieit unH Gleichheit, (»Das ?ittlirhe Bewusstsein«, S, ^on — ^23). 

Der zur Erhaltung etntr Ansiokralie erforderliche Zinizuschusi zum Lohn der geistigeo 
Afbeit. Der dem sdi2idlichen Luxni dienende Tdl des Axbeitsertrages. Die 
Aibellnchen. Die Arbcatdotig^t Die Afbeltvcife u dtti^. Hyipeniscbe Ve^ 
bcnerangcn. Die BddUnpfvnc dM Ttnnltet. Die «eitfkiie und penoneile Ver> 
teilung der Art»it Die Veixiqgening der dr-^ srhidlichen Luxus dienenden 
Arbeit. Die Bevölkerungsfrage (*Die sozialen Kernfragen«, A II 4 — 5, B I« 
n 1—2, C T, II I, D II, S. tr;— 149. 175—207. 439- 5»4— S70- 

Das Gefängnis der Zukunft (»Ge&. Studien u. Aufsätze«, A X, S. 206 — 232). 

Erziebxing und Bildung. 

OL- Schalwesen. 
Zur Reform des höheren Schulwesen». 

Di« OberMrdnng der Schuljugend. Die pfenuiidie Sdralrefon» von i8$3. Der 
Streit um die Oiganintion der höhoren Sdavten (»Moderne Probleme« t z, Aufl., 

No. X— XII. S. 157—193). 
Die preussische Schulreform vnn 1892. Der deutsche Unterricht im GymnMium* 

(»Tagesfragen , No. XI— XII. S. I^5 i«:». 
Die Verbesserung des Erziehung*- und Bildungswescns der Arbeiter, ^»Die sozialen 

Kernir.tütn-, B II 3, S. 297—311). 
Dm heutife GynnMinm (in der » Cegcn w a rts 1899^ No. 9). 

Uni^ersitätswcsen. 
Zur Refonn des Univeisitilsuntcrridites. Dm Philosophicstudium auf den Untvent- 

titen (»Moderne Probleme«, No. Vin — IX* S. 120 — 137). 
Symptome des Verfalls in Kflmtler- und Geiehrtenkreben (»Ges. Studien und Anfsfttse« 

A rv, S. 184 2o(;). 

Die akademische I-rm (in dem Kirchhoflfschen Sanundwerk gleichen Titels, Berlin, 

Steinitz, 1S97, .S. 152—155). 
WeiblidiM Unlveitititntadium in der »deutschen Warte«, 1896. No. 343 B). 

Y* Litterntur. 

Ober SdiriftsteUefei, Erfolg nnd Kritik. Dm Fhilosophimtudinm durch LektOie. 

Wie wird nun PhÜosoph? (»Ta^^ragen«, Noi, XV— XVH, S. 214 — 286). 
Dichters schönste Denkmal, (»Ges. Studien und Aufsitzet, A XI, S. 233 — 247). 
Der Bücher Not. Die epidemische Ruhmsucht unserer 2eit. (»Moderne Probleme«, 

No. Xm— XIX, S. 193—207). 

ViU. Religionsphilosophie. 
Systematisches. 

Die Religion des Geistes. 

Unterhalb uud oberhalb von gut und böste. Religionsphilosophische Thesen (>£,thische 

Studien«, No. I und Vm» S. 1—33, 228^241). 
Dm UnbewuMte und der Gott dM ThcismM (»PhiL d. Unb.« Bd. II, C VII, 

S. 175 — 201, 482—510). 
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Der Pessimismus und der GoUeshegniT. (»Zur Geschichte und B^riiadung des 
Pessimismas«. No. 2, XIV, S. 310- 326). 

b. Historisch-Kritisches. 
Da» religiöse Bewutstsein der Menschheit 

Die AnAnge der Religion (in »Weftetmanns ühntriierten Monatdicftcn, 1897» Desember- 

hcft, S. 325- 341). 

Gt*schicht*> i!er Metaphysik, Bd. I, siehe RegLslor unter »Rpli^ionsphilosopheri' unf! 

iTnniuitslchrec, Rd. TT. ticsgl. unttrr »Selbstbewtissiseiu und Persönlichkeit den 

Absoluten^ und »Tnnitai*. 
Ein chineriicher Klaiaiker (»Ges. Studien nnd Anfiitie*. A Vin, & 166—183). 
Die SelbstscraetEung des Chrbteatuim und die Religioo der Znknnft, 3. Avil. 
Die Krisis des Christoatums in der modernen Theologie, 2. AuH. 
T. Otzes Vf-rhliliiiis zum Christentum (»l„ol/es Philosophie«, S. 42—47). 
Zur F<( ligions])hiloso}ihle. Philosophie und Christentum. Was ist Nirwana? Indisch» 

Gnosis oder Geheimlehre (»Phil. Fragen der Gegenwart«, No. VI— IX, S. lai- 200). 
Biedennanna »rrincr Realismus«. «Kritische Wandmingcnc, No. VI!« S. zt^—*Z2). 
Das Judentum in Gegenwart nnd Zukunft Kap. 3, Religion, S. 29 — $0, 
Die dreipersAnlidie Gottheit bei Schelling »Schdlinp phfloaoph. Syattm«, VI 3» 

S. 216^ 22t. 

2ur Geschichte der christlichen Religion (in der »Gegenwart« 1900» No. 14). 

IX. Ästhetik. 

a. Sjratematisebea. 

Die Philosophie drs Schönen. 

Das Unbewusste im ästhrcischen Urteil und in der künstlerischen Produktion (*Phil. 

d. Unb.w, Bd. 1, B V, S. 233- 253). 
Zur Ästhetik d«s Dramas. Das Pkoblem des 'Dagisdien. Über iltere und moderne 

Tragödienstoffe. (»Ges. Stndien und Anfatae«» B I- III, & «$1- 3I9)' 
Freie nnd nnfreie Künste (»Tagesfragen«, No. XIX« S. 198^^13). 

b. Historisch*Kritis«bei. 

Die deutsche Ästhetik seit Kant. 

Aus einer Dich terwerkstatt. Shakespeares Romeo und Julie. Der Ideengehalt in Goethes 
Faust. Schillers Geüicbie: >das Ideal und das Leben«^ und »die Ideale«^. Zur Ge- 
schichte der Ästhetik. (> Ges . Studien und Aufs&tze', B IV- VllI, S. 320— 417). 

X. Philosophie der Geschichte. 
Das Unbewusste in der GescUdite (»Fbil. d. Unb.«, Bd. I, B X* S. 322- 345). 
Das Wesen des Gcsantgeist«s (>G«i. Studien vnd AnMtse«, C V, S. S<H~^5i9V 
Das Unbewusste in der Entstehung der Sprache (ebd.. B VI, S. 254— s6o). 
Die Ergebnisse der modernen Spncbphtlosophie. (»Kiit. Wandemngen«, No. VlU. 
S. 236—310). 

Princip und Zukunft des Volkerrechts (>Ges. Studien und Aufsätze«, A VI. 

S. 131 — 146). 

Daa reUgiöse Bewussisdn der Menschheit 

Das sitttidie Bewnasisein, S. 317, 3««, s<>7~*S40i S^— 

Die BevfilkciungsfrBge (»Die sozialen Kernfragen«, D II, S. SM^SS?)- 

Phil. d. Unbewnssten, Bd. U, S. 376—389. 

Drude von Carl Otto in Meeiane. 
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